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Werbung ist nur mit unserer schrift l ichen Genehmigung zulässig. Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Stuttgart.

49



MPAffi:::T::II Seite '1
zum Prilfbericht 901 5421 000/LalEi vom 1 3.10.2008

2.1

Vorbemerku ng

Die Firma Riedl Aufzugbau GmbH & Co. KG beauftragte die Materialprüfungs-

anstalt der Universität Stuttgart mit der Durchführung einer Brandprüfung nach DIN

EN 81-58, Ausgabe 1212003, an einer nicht wärmegedämmten, zweiblättrigen

Drehflügel-Fahrschachttür. Als Prüftermin wurde der 30.05.2008 festgelegt.

Prüfkörper

Allgemeines

Bei der Fahrschachttür handelte es sich um den Typ DTA51. Der Prüfkörper hatte

die l ichten Öffnungsmaße von B x H = 1796 mm x 2350 mm.

Aus Rostschutzgründen waren die meisten Teile der Fahrschachttür grundiert.

Der Prüfkörper wurde von Fachkräften des Auftraggebers in Einzelteilen einige

Tage vor der Brandprüfung bei der Prüfstelle angeliefert und in die umgebende

Tragkonstruktion eingebaut. Eine amtliche Entnahme der Baustoffe wurde nicht

durchgeführt. Eine besondere Konditionierung erschien angesichts der verwende-

ten Baustoffe nicht notwendig. Bis zur Prüfung lagerte der aufgebaute Prüfkörper im

Brandprüfungslabor.

Die Konstruktion, die Maße und die verwendeten Materialien des Prüfkörpers gehen

aus den Beilagen 10 bis 49 hervor (Werkszeichnungen und Posit ions-/Material l iste

des Auftraggebers). Die dortigen Angaben wurden stichprobenartig kontrolliert. Der

Aufbau der Prüfkörper konnte vor und nach dem Brandversuch in hinreichender

Weise überprüft werden. Dabei wurden keine Abweichungen von den Firmenanga-

ben festgestellt.


